
Arbeitsstelle
Freiwilligendienste

Mach mit!

Gefördert vom

Informationen  
über Freiwilligendienste  
bekommst Du bei:

Arbeitsstelle Freiwilligendienste 
Ann-Cathrin Röttger 
Domhof 12  |  49074 Osnabrück

Telefon	 0541 318-235 
Fax 	 0541 318-333235 
E-Mail	 a.roettger@bistum-os.de

www.alltagshelden-gesucht.de

Seit September 2005 existiert  
die Arbeitsstelle Freiwilligendienste  
in gemeinsamer Trägerschaft  
des Bistums Osnabrück und des  
Caritasverbandes für die Diözese  
Osnabrück e. V. In dieser Stelle  
sind bisherige Freiwilligendienste 
und neue Dienstformen unter  
einem organisatorischen Dach  
zusammengeführt worden.

An der Arbeitsstelle beteiligt sind: 

›	 Au pair 
›	 Bundesfreiwilligendienst 
›	 Freiwilliges Soziales Jahr
›	� Freiwilligen Dienste 

im Ausland 
›	 Kurzzeitfreiwilligendienst

Ziel der Stelle ist es, die Möglich-
keiten und Ressourcen der einzelnen 
Dienste zu bündeln. Die Bewerbungs-
verfahren aller Dienstformen  
werden hier koordiniert.  
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tung. Dieses Angebot existiert seit vielen Jahren im 
Bistum. Das FSJ bietet ca. 200 Einsatzstellen für junge 
Menschen zwischen 16-27 Jahre. 

Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) wird seit August 2012 
in Kombination mit dem Bundesfreiwilligendienst (BFD) 
im Bistum Osnabrück angeboten. Die Rahmenbedin-
gungen (Einkommen, Versicherung, Kindergeld, etc.) 
decken sich überwiegend.

Freiwilliges Soziales Jahr
Ann-Cathrin Röttger, Domhof 12, 49074 Osnabrück 
Telefon: 0541 318-235, Fax: 0541 318-333235 
E-Mail: fwd@bistum-os.de

Die Freiwilligendienste im Ausland werden seit 1999 
vom Bistum angeboten. Es werden jährlich bis zu 30 
Stellen in Europa, Afrika, Asien und Lateinamerika 
besetzt. Das Programm wendet sich an junge, kirch-
lich engagierte Menschen, die ein Jahr freiwillig und 
unbezahlt in einem sozialen oder pastoralen Projekt im 
Ausland mitarbeiten und mitleben wollen.

Freiwillige Dienste
im Ausland
Regina Wildgruber, Domhof 12, 49074 Osnabrück 
Telefon: 0541 318-218, Fax: 0541 318-333218 
E-Mail: fda@bistum-os.de

Der Kurzzeitfreiwilligendienst richtet sich an Jugendliche 
und junge Erwachsene, die die Schulpflicht erfüllt haben. 
Diesen Dienst kann man entweder für 3 Monate oder 
für 6 Monate in einer sozialen Einrichtung im Bistum 
Osnabrück machen. Der Beginn ist jederzeit möglich. 

Kurzzeitfreiwilligendienste
Jens Laumann, Domhof 12, 49074 Osnabrück 
Telefon: 0541 318-247, Fax: 0541 318-333247 
E-Mail: fwd@bistum-os.de

Die Arbeitsstelle
Freiwilligendienste 

Die Au pair-Vermittlung ermöglicht es jungen Erwachse-
nen Erfahrungen im europäischen Ausland zu sammeln 
und fördert dadurch das Verständnis zwischen Menschen 
verschiedener Kulturen, Religionen und Lebensweisen.

Ein Au Pair-Aufenthalt bietet eine reizvolle Mischung aus 
Mitleben und Mithilfe in einer Familie, freier Unterkunft 
und Verpflegung, Taschengeld, Freizeit und Sprachschul-
besuch.

Au pair
Tobias Otte  / Karin Rhotert, Domhof 12, 49074 Osnabrück 
Telefon: 0541 318-228 /-218, Fax: 0541 318-333218 
E-Mail: au-pair@bistum-os.de

Der Bundesfreiwilligendienst ist eine Dienstform,  
die seit dem Ende des Zivildienstes für alle Frauen und 
Männer nach Vollendung der Schulpflicht entwickelt 
wurde. Der Bundesfreiwilligendienst ist eng an das FSJ 
angelehnt. Im Bistum Osnabrück stehen ca. 200 Plätze  
zur Verfügung.

Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) wird in Kombination 
mit dem Bundesfreiwilligendienst (BFD) als sogenannter 
„Freiwilligendienst im sozialen Bereich“ im Bistum Osna-
brück angeboten. Die Rahmenbedingungen (Einkommen, 
Versicherung, Kindergeld, etc.) decken sich überwiegend.

Bundesfreiwilligendienst
Ann-Cathrin Röttger, Domhof 12, 49074 Osnabrück 
Telefon: 0541 318-235, Fax: 0541 318-333235 
E-Mail: fwd@bistum-os.de

Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) ist das klassische Ange-
bot eines einjährigen Freiwilligendienstes in einer sozialen 
Einrichtung mit entsprechender pädagogischer Beglei-

Die Arbeitsstelle Freiwilligendienste  
berät und informiert zu allen Fragen 
rund um Freiwilligendienste. 

Interessierte junge Menschen,  
Verantwortliche in Einsatzstellen und 
alle Personen, die Informationsbe-
darf haben, erhalten hier Auskunft 
und Unterstützung.


